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MOI
Ihr sprecht leise zu mir, und diese Stimme tötet mich; denn einen geschrienen Vorwurf kann man bekämpfen, bestreiten; doch der Eure, so sanft, schleicht sich ein und nistet, und richtet mich umso sicherer, als er nie vollstreckt wird.
MOI
Ich halte zwischen den Zähnen ein Geständnis, das mich beschwert; es auszusprechen heißt, mich zu verlieren; es zu verschweigen zehrt an mir. Zwischen diesen beiden Qualen sitzt meine Seele in der Falle, und das Schweigen dehnt mich hier länger als ein Schrei.
MOI
Ach, bedauert mich nicht um dieser scheinbaren Ruhe willen: Sie ist die tote Oberfläche über den Schiffbrüchen. Unter dieser Stirn, die man für kalt hält, tost ein ganzer Strom, und ich halte den Damm mit beiden Händen, allein.
MOI
Lasst mich. Um der Barmherzigkeit willen, lasst mich meinem Schmerz. Eines Tages vielleicht, eines Tages, wenn das Wasser niedrig steht, nenne ich Euch den Namen der Schuld, die mich fesselt. Doch dieser Tag, Madame, wird mich nicht überleben.
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